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Funfzehnte Seene .

Adolfine , Georg Muͤller .

Georg Muͤller . Pſt ! Pſt ! Guſtchen !

Adolf . ( teiſe ) Hier !

Müller cérennt auf ſie zu , ergreift ihre

Hand ) . O mein theures , mein geliebtes

Guſtchen !

Adolf . ( die ihren Irrthum merkt ) . Ha !

Müller . Erſchrecken Sie nicht , be —

reuen Sie nicht , daß Sie ein Wort geſpro —

chen , welches mich zum gluͤcklichſten Sterb⸗

lichen macht .

Adolf . ( bey Seite ) Mein Gott ! was

fang ich an ?

Müuͤller . Reden Sie , wiederholen

Sie , daß Sie mir gut ſind , daß Sie

meine Frau , meine geliebte Frau werden

wollen .

Adolf .
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Adolf . Cüär ſich ) Ich vergehe vor

Angſt.
Muͤller . Sie ſchweigen ? Sie wol —

len mir ſogar Ihre Hand entziehen ? Ha —

ben Sie Ihren Entſchlaß geaͤndert ? Nein ,

das kann , das darf Guſtchen nie ! Die

Dunkelheit macht ſie ſchuͤchtern . Warum

iſt kein Licht dier ? Uns darf die ganze

Welt ſehen , wie Gott uns ſieht . Ver —

trauen Sie Ihrem ehrlichen Georg ; ſein

redliches Bewußtſeyn macht ihn kuͤhn; er

wagt es zum erſtenmale Sie in ſeine Ar —

me , an ſein Herz zu druͤcken , Ihre Lip—⸗

pen zu ſuchen und den ewigen Bund der

Liebe durch den erſten Kuß zu beſiegeln .

( umarmt und kuͤßt ſie mit Heftigkeit , Adol —

fine ſchreyt laut . )

Sechs⸗
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